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BESTANDTEILE DER JFC

« Entwicklung grafischer Benutzerschnittstellen

« JFC bestehen aus drei User Interface Toolkits
« Abstract Window Toolkit (AWT)
« Swing-Komponenten und
« Java-2D-API

« darin u.a. enthaltene Packages

» Accessibility, Drag&Drop, Input Methods, Image I/0, Print Service
und Sound

« einige APIs verfugen Uber mehrere Packages
» Java-2D-API enthalt Klassen in java.awt und in java.awt. image



PAKETE DES AWT
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awt
awt.accessibility
awt.color
awt.datatransfer
awt.dnd
awt.event
awt.font
awt.geom
awt.im
awt.image
awt.peer
awt.print
awt.swing
awt.test

Grundfunktionen
Unterstltzende Verfahren
Farben und Farbdefinitionen
Zwischenablage

Drag & Drop

Ereignisklassen und Listener
Font-Package von 2D-API
Zeichen-Package von 2D-API
Eingabemethoden
Bildbearbeitung
Peer-Schnittstellen
Druck-Unterstiutzung von 2D-API
Swing-Komponenten

einzelnes Applet, das AWT-Funktionen testet



PLATTFORMUNABHANGIGKEIT DURCH PEERS

« AWT-Komponenten delegieren Funktionen an die Peers des
entsprechenden Systems

» Peers sind spezifische Komponenten der jeweiligen grafischen Oberflache

AWT
—  von

Java

Java-
Programm




VORTEILE UND NACHTEILE VON PEERS

Vorteile
» schnelle Entwicklung anhand des AWT

« Abstraktion der Oberflacheneigenschaften

Nachteile:

« Komponenten haben kein einheitliches Aussehen unter verschiedenen
Plattformen

« AWT-Heavyweight-Komponenten besitzen auch eventuell unglnstige
Eigenschaften der Peers (unterschiedliche Zeilen-Begrenzer, Sichtbarkeit)

» eingeschrankter Umfang an grafischen Elementen



HAUPTKLASSEN DES AWT

Component
« abstrakte Grundklasse: Menus, Schaltflachen, Beschriftungen, Listen, ...

Contatiner
« abstrakte Grundklasse, welche die Klasse Component erweitert

» abgeleitete Klassen: u.a. Panel, Applet, Window, Dialog und Frame

LayoutManager
« Positionierung und GréBe von Komponenten innerhalb eines Behalters

Graphics
« abstrakte Klasse flr grafische Operationen



KOMPONENTEN DES AWT

m Superklasse Beschreibung

Applet
Button
Canvas
Checkbox
Choice
Dialog
FileDialog
Frame
Label

List

Panel
Scrollbar
ScrollPane
TextArea
TextComponent
TextField
Window

Panel
Component
Component
Component
Component
Window
Dialog
Window
Component
Component
Container
Component
Container

TextComponent

Component

TextComponent

Container

Basisklasse flir Applets

Textschaltflache

Leinwand flr Grafiken

markierbare boolsche Komponente
Pop-down-Menl mit Texteintragen
modal oder nichtmodal

Dateiauswahl

Fenster mit Titelleiste und Menus
Anzeige einer Zeichenkette

Bildlaufliste mit Texteintragen
Basisbehalter flir Komponenten
veranderl. Komponente zum Elementbildlauf
Behalter mit Rollbalken

mehrzeiliges, scrollbares Textfeld
Superklasse von TextArea und TextField
einzeilige Komponente zur Texteingabe
randloses Fenster ohne Titel



HIERARCHIE DER AWT-KOMPONENTEN

Object

Component

Container

Panel

ScrollPane Window

Applet

— Button

— Canvas

TextComponent

— Checkbox

TextArea

TextField

Frame

Dialog

FileDialog

— Choice

— Label

— List

— Scrollbar




GRUNDFUNKTIONEN VON KOMPONENTEN

ein Graphics-Objekt

Position und Grof3e

spezifisches Peer

Ubergeordneter Behalter

Schriften und SchriftgréBen
« Vorder- und Hintergrundfarben
» lokale Bezeichner

* minimale, maximale und bevorzugte GroBen
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Ereignisse und
Ereignisbehandlung



EREIGNISBEHANDLUNG

» Ereignisse sind Vorgange bei Veranderungen von Objekten
(Klick auf einen Knopf, Mausklick, Mausbewegung, Tastendruck, ...)

» Objekte sind Ereignisquellen (Event Source)
— sie konnen Meldungen verschicken (Events)

« in Java 1.0 wurden Ereignismeldungen an alle Elemente, in denen die
Ereignisquelle eingebettet ist, geschickt

« Behandlung in handleEvent

« ineffizient und unflexibel; sollte nicht mehr verwendet werden



EREIGNISBEHANDLUNG AB JDK 1.1

« ab Java 1.1 mussen sich alle Elemente bei den Ereignisquellen als
Listener registrieren, wenn sie die Ereignisse verarbeiten wollen

« Meldungen werden nur an registrierte Listener geschickt
« Ereignisquellen verwalten eine Liste von Listenern
» diese Form des Eventhandling wird als Delegation bezeichnet

» folgende Schritte sind durchzufihren
« Anlegen der Listener durch entsprechende Klassen bzw. Schnittstellen
« Registrieren der Listener (xxx.addXxxListener)

« Implementieren der entsprechenden Methoden
(actionPerformed, mousePressed, ...)



EVENTS UND LISTENER

 LowlLevel-Events (bspw. Mausaktivitaten)
« HighLevel-Events (bspw. Menueintrage, Listboxen)
» Interesse fur Event (Aufruf einer Registrierungsmethode)

« addXxxListener und removeXxxListener

(De)Registrierung

Event

EventListener

Event Source

Methode flr Events
abgeleitet aus Schnittstellen
java.util.EventListener



HIERARCHIE DER EREIGNISKLASSEN

Event-Object

AWT-Event

ActionEvent

AdjustmentEvent

ItemEvent

TextEvent

ComponentEvent

FocusEvent

InputEvent

ContainerEvent WindowEvent

KeyEvent

MouseEvent




KOMPONENTEN UND LISTENER — ZUSAMMENFASSUNG
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Positionierung
von Elementen



LAYOUT-MANAGER

automatische Anordnung von Komponenten entsprechend des gewahlten
Layout-Managers

Anordnung auch bei veranderter GréBe der Darstellungsflache

einfaches Hinzufligen neuer Komponenten

Moglichkeit, den Layout-Manager auszuschalten und die Komponenten
manuell zu platzieren

setLayout(null);

/]

xxX.setLocation(PixelX, PixelY);

// (xxx ist der Name der entsprechenden Komponente)
Xxx.setSize(BreitePixel, HoehePixel);

// (xxx ist der Name der entsprechenden Komponente)



BORDER-LAYOUT

North
(Nord)

Center East

West (Zentrum) (Ost)
South

(Sud)




FLOW-LAYOUT

Eins Zwei Drei Vier
Fuenf Sechs Sieben Acht
Neun Zehn
Eins Zwei Drei Vier
Fuenf Sechs Sieben Acht
Neun Zehn




GRID-LAYOUT

01 02 03 04
05 06 07 08
09 10 11 12
13 14 15 16




GRIDBAG-LAYOUT
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CARD-LAYOUT

Card 1

Card 2.1

Cand 2

Card 2.2

Card 1

Card 2




NACHTEILE DES AWT

» nur einfache grafische Benutzeroberflachen maoglich
« groBter gemeinsamer Teiler der Betriebssysteme

« fehlende von Grundfunktionen
(Zwischenablage, Drucken, Popup-Menus, Bildlaufleisten, ...)

Peer-basierte Architektur, dadurch
« Hulle um komplexe, native Peers
 jeder Peer in einem eigenen nativen Fenster

« Peer-Fehler und Kompatibilitatsprobleme
(zwischen verschiedenen Betriebssystemen)

nicht solide objektorientiert

nicht auf dieser Basis erweiterbar

eigene Werkzeugsammlungen von Drittanbietern



HEAVYWEIGHT UND LIGHTWEIGHT

 Heavyweight-Komponenten sind mit einer Peer-Komponente verbunden
und werden in einem eigenen undurchsichtigen Fenster dargestellt

» Lightweight-Komponenten haben kein natives Peer und werden im
Fenster eines Heavyweight-Behalters dargestellt

» sie konnen durchsichtigen Hintergrund haben
— dadurch optisch nicht notwendig rechteckig
— wohl aber mit rechteckiger Begrenzung

« Swing-Behalter sind Heavyweight-Komponenten
(Frames, Windows, Applets, Dialoge)

« fUr alle AWT-Komponenten gibt es entsprechende Swing-Komponenten



ZUSATZLICHE SWING-KOMPONENTEN

» JDesktopPane, InternalPane

« JEditorPane, JTextPane
« JOptionPane

» JPasswordField

» JProgressBar

« JRadioButtonMenultem
» JSeparator

 JSlider

» JSplitPane

« JTable

» JToggleButton

» JToolbar

« JToolTip

* JTree

far MDI-Interface
editierbar
Popup-Fenster
Passwortfeld
Fortschrittsbalken

in Menu integrierbar
MenU-Trennbalken
erweiterter Scrollbar
Container
zweidimensionale Tabelle
bleibt gedruckt
verschiebbar flr Fenster
Popup-Text

Anzeige von Hierarchien



PLUGGABLE LOOK & FEEL

Metal java-eigenes Look & Feel
« Standard-Layout

« auf allen Plattformen verflugbar

Motif Unix-Oberflachen
« Motif ist Aufsatz auf X-Windows

« X-Windows ist Grafikerweiterung von Unix-Systemen

Windows Microsoft Windows

— nur auf Windows-Plattformen verflugbar

Mac Apple Macintosh

— nur auf Macintosh verfugbar
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Swing Entwurfsmuster




WIEDERHOLUNG: KLASSISCHES MVC-KONZEPT

Controller
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MVC-KONZEPT VON SWING

Delegate

Controller

Component
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JAvVA-2D-API

» starke Erweiterung der Moglichkeiten zur Bildbearbeitung und der
Zeichenfunktionen

« Attribute des Grafikkontextes

« Color Farben

* Font Schriftarten

» Stroke Linienbreite

« Transform Drehen, Verschieben

« Composite Darstellung auf Ausgabegerat

« Clip Clipping



ACCESSABILITY-API

« Anpassungsfahigkeit der Benutzerschnittstelle

« Einbindung von E/A-Geraten fur Behinderte
« Schriften zur besseren Lesbarkeit
« Schaltflachen zur einfachen Aktivierung vergroBert darstellen
» Braillezeile

« Sprach-Ein- und -Ausgabe



LITERATURANGABEN

Java 2 SDK v 1.2.2, Grundlagen Programmierung, HERDT-Verlag fir
Bildungsmedien GmbH, Nackenheim

Guido Kruger: Handbuch der Java-Programmierung, Addison-Wesley
Verlag, ISBN 3-8273-2201-4

Brit Schroter: KompaktReferenz Java2, DATA BECKER GmbH & Co. KG,
ISBN 3-8158-1477-4

Internet HTML-Seiten, https://www.java.com/de/



	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Bestandteile der JFC
	Pakete des AWT
	plattformunabhängigkeit durch Peers
	Vorteile und Nachteile von Peers
	Hauptklassen des AWT
	Komponenten des AWT
	Hierarchie der AWT-Komponenten
	Grundfunktionen von Komponenten
	Foliennummer 11
	Ereignisbehandlung
	Ereignisbehandlung ab JDK 1.1
	Events und Listener
	Hierarchie der Ereignisklassen
	Komponenten und Listener – Zusammenfassung
	Foliennummer 17
	Layout-Manager
	Border-Layout
	Flow-Layout
	Grid-Layout
	GridBag-Layout
	Card-Layout
	Nachteile des AWT
	Heavyweight und Lightweight
	zusätzliche Swing-Komponenten
	pluggable Look & Feel
	Foliennummer 28
	Wiederholung: klassisches MVC-Konzept
	MVC-Konzept von Swing
	Java-2D-API
	Accessability-API
	Literaturangaben

